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Klimaschutzziele und Rahmenbedingungen



• Niedersächsisches Klimagesetz fordert 

Wärmeplanung für alle Ober- und 

Mittelzentren bis spätestens 2026

• für alle weiteren Kommunen besteht Pflicht 

zur Wärmeplanung bis spätestens 2028

• Klimaneutralität in Niedersachsen bereits 

spätestens 2040

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Quelle: Bundesregierung (2025)



CO2-Emissionshandel

Die Zeiten billiger Energie sind vorbei 

• EU-Emissionshandel zieht die Preise für fossile Energie ab 2027 nochmals kräftig an

Quelle: Agora (2023)



Novellierung des GEG („Heizungsgesetz“)

ERNEUERBARE

Quelle: dena (2023)



Quelle.: Gebäudeforum Klimaneutral

Kommunale Wärmeplanung - Hintergründe

Quelle: Umweltbundesamt (2023)



Zielsetzung der kommunalen Wärmeplanung



Abgrenzung der Wärmeplanung 

✓ kommunale Wärmeplanung gibt eine Orientierung für eine 

zukunftsfähige und nachhaltige Wärmeversorgung in der 

Samtgemeinde Isenbüttel

✓ kritische Prüfung, in welchen Bereichen es technisch und 

wirtschaftlich sinnvoll ist, Wärmenetze zu errichten

✓ die Wärmeplanung gibt Handlungsempfehlungen an die 

Samtgemeinde

 die Wärmeplanung macht keinerlei Vorgaben und gibt keine

Umsetzungspflichten

 es erfolgt keine Planung für Einzelgebäude



Inhalte und Ablauf der kommunalen Wärmeplanung



Individuelle und stimmige Bestandsaufnahme 

und Potenzialanalyse



Bestandsanalyse

Grundlage: digital skalierbares Gebäudemodell (digitaler Zwilling)



Bestandsanalyse



Bestandsanalyse



Bestandsanalyse



Bestandsanalyse



Bestandsanalyse



Bestandsanalyse



Bestandsanalyse



Potenzialanalyse

Erfassung der Potenziale erneuerbarer Energien zur Wärmeversorgung

• Umweltwärme aus Erdwärme 

• PV und Solarthermie 

• Umweltwärme aus Gewässern

• Umweltwärme aus Abwasser und geklärtem Wasser

• Abwärme aus Industrie und Gewerbe 

• KWK-Abwärme aus erneuerbaren Energien (Biogasanlagen)

Geothermiepotenzial

(LBEG-Kartenserver)

Kläranlage Isenbüttel Tankumsee und

Elbe Seitenkanal

Biogasanlage Ribbesbüttel - Wärmenetz



Umsetzungsorientierte Herangehensweise für 

einen konkreten Fahrplan



Kommt das Wärmenetz?

Eignungsprüfung für Wärmeversorgungsvarianten

Fernwärme-Eignungsgebiete

Eignung einer Wärmepumpennutzung gebäudescharf



• Die Wirtschaftlichkeit von Wärmenetzen ist von der Wärmeliniendichte abhängig. 

• Die Wärmeliniendichte ist die Menge an abgesetzter Wärme pro Jahr im Verhältnis 

zur Länge der notwendigen Wärmeleitung.

22

Je höher die Wärmeliniendichte (viel 

Wärmebedarf auf kurzer Strecke), desto 

wirtschaftlicher das Wärmenetz!

Wirtschaftlichkeit beginnt ab einer 

Wärmedichte von ca. 1.000 kWh/m bzw. 

ca. 400 MWh/ha 

Wärmedichten



Parameter: 

• Wärmeverbrauchsdichte im Zieljahr

• Wärmelinien im Zieljahr

• vorhandene kommunale Gebäude

• Ankerkunden 

mit Verbrauch > 200 MWh/a

• erneuerbare Wärmequellen in der Nähe

weitere Parameter zur Prüfung von Wärmenetzeignung



Vergleich von Heizkosten

Die Heizkosten sind vom Sanierungsstand des Gebäudes abhängig

3 Beispielgebäude: 160 m² Wohnfläche

2.400 l Heizöl 

2.400 m³ Erdgas

1.600 l Heizöl 

1.600 m³ Erdgas

800 l Heizöl 

800 m³ Erdgas



Vergleich von Heizkosten

zukünftige Energiekosten 

Eigene Berechnung nach: Heizkosten und Treibhausgasemissionen in Bestandsgebäuden – Aktualisierung auf Basis der GEG-Novelle 2024. Kopernikus-Projekt Ariadne, Potsdam 

Erdgas:  15 ct/kWh

Wärmepumpenstrom: 30 ct/kWh 



Vergleich von Heizkosten

Betrachtungszeitraum 20 Jahre 

Heizwärmebedarf 160 kWh/m²a 100 kWh/m²a 50 kWh/m²a

Heizleistung 15 kW 10 kW 5 kW

Investitionskosten 12.000 EUR 10.000 EUR 8.000 EUR

Jahresnutzungsgrad 0,9 0,9 0,9

Verbrauchskosten 3.346 EUR/a 2.092 EUR/a 1.046 EUR/a

Wärmegestehungskosten 18,0 ct/kWh 19,0 ct/kWh 22,0 ct/kWh

Investitionskosten nach Förderung 16.000 EUR 11.000 EUR 8.500 EUR

Jahresarbeitszahl 2,8 3,0 3,7

Verbrauchskosten 2.945 EUR/a 1.785 EUR/a 885 EUR/a

Wärmegestehungskosten 18,8 ct/kWh 18,9 ct/kWh 21,8 ct/kWh



Wärmepumpenförderung



Beteiligung und Information der Öffentlichkeit



Ideenkarte



Ideenkarte



Umfrage



Umfrage



Vielen Dank für Ihr Interesse.

Tobias Timm   

Geschäftsführer  

 

timm@targetgmbh.de 

Roscherstraße 6

30161 Hannover
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